
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachtal 1,2km NO von Alt-Krassow

in Lehm eingekerbtes Tal

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Diekhof

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 3 3 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 8 4 8

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

01

ZV S

98

SF Q

1

KU F

Vegetationseinheiten
Giersch-Eschen-Erlen-Wald, Rasenschmielen-Erlen-Wald, Hainbuchen-Eichen-Mischwald, Brunnenkressen-Quellflur

SC LHabitate + Strukturen NC Q PC W YC G AC S OC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 2 1 4 0 1 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14305

Dieser noch naturnah erhaltene Bachabschnitt ist etwa 700m nördlich von der Ortsmitte Alt-Krassow in einem NW-SO-orientierten, max. 5m 
tief eingeschnittenen Kerbtal gelegen. Das Wasser fließt in Richtung SO ab, der Bach mündet später im Krassower See. Oberhalb und 
unterhalb des ausgegrenzten Bereiches ist der Bach bereits begradigt. Innerhalb desselben weist er jedoch noch einen geschlängelten Lauf 
auf. Der Grund des etwa 1m breiten Gewässers ist sandig und z.T. auch steinig, die Fließgeschwindigkeit ist mäßig schnell. Zu beiden Seiten 
wird der Lauf von naturnahem Ufergehölzen flankiert. Diese weist kleinflächig feuchte Standorte auf (Rasenschmielen-Erlen-Wald), 
hauptsächlich jedoch frische (Giersch-Eschen-Erlen-Wald, Hainbuchen-Eichen-Mischwald). Sehr kleinflächig sind in Ufernähe sehr feuchte 
Brunnenkressen-Quellflur-Areale zu finden. Das Gebiet ist in seiner derzeitigen Ausprägung nicht gefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand

Kies / Steine
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Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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S
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Alnus glutinosa

Corylus avellana Aegopodium podagraria Galeobdolon luteum Urtica dioica

Carpinus betulus Crataegus laevigata Fraxinus excelsior Hedera helix
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba Sambucus nigra
Brachypodium sylvaticum Geranium robertianum Geum urbanum Iris pseudacorus
Melampyrum pratense Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Pulmonaria officinalis Ranunculus cf lanuginosus Ranunculus repens Stachys sylvatica
Quercus robur


